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KURZ NOTIERT

CSU will alte B 299
SENGENTHAL.Der CSU-Ortsverband
will weiter alles dafür tun, dass die
B 299 alt als Gemeindeverbindungs-
straße geöffnet wird. Die in einemBe-
richt amDienstagwiedergegebene
Ausführung, für die alte B 299 gäbe es
keineHoffnung auf Offenhaltung, war
dieMeinung eines Diskussionsteil-
nehmers bei der CSU-Jahresversamm-
lung und nicht dieMeinung der alten
und neuen CSU-Vorstandschaft. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hallenbad öffnet
BERG. In denOsterferien ist das Hallen-
bad an den üblichen Tagen –Montag,
Dienstag,Mittwoch und Freitag von
18.30 bis 21.30 Uhr – geöffnet. Ge-
schlossen ist Karfreitag undOster-
montag. Für die Senioren ist Karsams-
tag von 16.30 bis 18 Uhr offen. (npp)

DEINING. Acht Jahresversammlungen
mit Neuwahlen haben bei den CSU-
Ortsverbänden der Gemeinde stattge-
funden. Bürgermeister Alois Scherer
und der Deininger CSU-Ortsvorsitzen-
de Helmut Christa begleiteten die je-
weiligen Veranstaltungen. Beide gin-
gen neben den kommunalpolitischen
Themen auf Gemeinde- und Kreisebe-
ne auch auf die Auswirkungen der Fi-
nanz- undWirtschaftskrise ein.

Bei den Wahlen wurden meist die
amtierenden Ortsvorsitzenden bestä-
tigt. Gewählt wurden für Deining Hel-
mut Christa, für Döllwang Günther
Bayer, für Großalfalterbach Reinhold
Bogner, für Leutenbach Michael
Feichtmeier, für Mittersthal Helmut
Meier, für Oberbuchfeld Alois Scherer,
für Unterbuchfeld Johann Geitner und
fürWaltersberg Johann Schrafl.

In den acht Ortsverbänden und der
Jungen Union sind entgegen des allge-
meinen Trends die Mitgliederzahlen
auf über 180 gesteigert worden. Auf
Gemeindeebene sollen die Vorsitzen-
denmit denMandatsträgernwieder ei-
ne Arbeitsgemeinschaft bilden. Die
Neuwahlen dazuwerden in den nächs-
ten Wochen durchgeführt. Die Ar-
beitsgemeinschaft organisiert unter
anderem überörtliche Veranstaltun-
gen zum Europa- und Bundestags-
wahlkampf. Nach mehrjähriger Pause
ist für Oktober ein Schafkopfrennen
geplant. Im Herbst werden alle Mit-
glieder zur Gemeinderundfahrt mit
Bürgermeister Alois Scherer eingela-
den. Im Dezember gibt es wiederum
die Krippenausstellung. (mz)

Gewählt: Acht
Vorsitzende
CSUDieMitgliederzahl der
Deininger Ortsverbände ist
gestiegen.
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RUND UM NEUMARKT MONTAG

BERG

Nachbarschaftshilfe: Hilfe in Notfäl-
len, Tel. (0 91 89) 44 11 12

Klosterberg-Schützen Oberöls-
bach: AmMittwoch ab 19 Uhr Oster-
eier-Schießen.

SKK-RK Berg:Bestellungen für den
Forellen-Verkauf für Karfreitag wer-
den bis Dienstag beim SKK-Vorsit-
zenden Johann Polster, Tel. (0 91 89)
16 97, oder Hans Grasenhiller, Tel.
(09189) 7300 entgegen genommen.

FCN-Fanclub Berg: Gründonnerstag,
20 Uhr, Schafkopfrennen im Vereins-
lokal Knör. Es wird der „Kurze“ ge-
spielt. Es gibt Geld- und Sachpreise.
Einsatz acht Euro.

Familienkreis Berg: Dienstag, 20.15
Uhr, Treffen bei der Familie Berg-
mann in der Schulstraße.

Filiale Loderbach: Dienstag entfällt
Abendmesse wegen Beerdigung.

Pfarrei Sindlbach: Heute, 18 Uhr,
Kreuzwegandacht in Haimburg.

Pfarrei Gnadenberg:Dienstag, 18.30
Uhr Rosenkranzgebet und Beichtge-
legenheit, 19 Uhr Jahresmesse. (npp)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNGAU

FW Freie Wähler Gemeinde Bern-
gau: Heute Runder Tisch um 19.30
Uhr, Sportheim in Berngau.

FF Berngau-Tyrolsberg:Morgen,
19.30 Uhr, Übung Gruppen 2 und 3.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEINING

Pfarrbezirk: Heute, 19 Uhr, Gottes-
dienst inWoffenbach, Fahrgelegen-
heiten bilden. (ner)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KASTL

Schützen Kastl: Königschießen
Dienstag und Freitag ab 20 Uhr. Pro-
klamation am 24. April. AmDonners-
tag ab 20 Uhr Osterschießenmit Eh-
rungen der Vereinsmeister. (nbh)

CSU Kastl: Heute ab 19.30 Uhr Jah-
resversammlung im Forsthof. (nbh)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LAUTERHOFEN

Deinschwanger Sänger: Dienstag
ab 20 Uhr Singstunde im Vereins-
heim „Wurschtbachtal“.

Pfarrei Lauterhofen:Heute ab 19
Uhr Informationsveranstaltung zur
Primiz von ChristophWittmann, im
Pfarrheim. Für alle Vereinsvorsitzen-
den und Bürger, die beim Empfang
und bei der Priniz helfen wollen. Zelt-
aufbau beim Karlshof am 29./30. Ap-
ril, Empfang am 2.Mai. Für den Bus
nach Eichstätt am 2.Mai mit Mittag-
essen, sind noch zwölf Plätze frei. Ab-
fahrt um 6.10 Uhr in Mettenhofen,
6.20 Uhr in Lauterhofen, 6.30 Uhr
Trautmannshofen. KaplanMarcel
Akoumany ist Reisebegleiter.

Pfarrei Lauterhofen: Dienstag Put-
zen der Kirche. Ab 17 Uhr Säube-
rungsaktion am Pfarrhof.Möglichst
Besen und Schere zumSchneider
der Sträuchermitbringen. (nbs)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

POSTBAUER-HENG

Marktratssitzung: Heute, 19.30 Uhr,
großer Sitzungssaal Rathaus.

POSTBAUER-HENG. „Wo sind die Kon-
zepte und Visionen, die Bürgermeister
Kratzer zur Kommunalwahl 2008 an-
gekündigten hatte? Bisher ist davon
nichts zu erkennen.“Dies beklagen die
Fraktionsvorsitzenden von Bürger-
block, UPW-FW und SPD, Dr. Jürgen
Rupprecht, Arnd Willmann und Ger-
hard Hierl sowie der parteifreie Hel-
mut Gradl. Die Gemeinderäte zeigen
sich enttäuscht, dass von der neuen
Marktführung selbst nach rund einem
Jahr noch immer keine richtungswei-
senden Vorschläge imHinblick auf die
drängenden Aufgaben in der Marktge-
meinde vorgelegt worden seien.

Die Liste der offenen Themen sei
lang: Ansiedlung neuer Gewerbebe-
triebe, Schaffung weiterer Arbeitsplät-
ze, Zukunft des Bahnhofsgebäudes
und des Bahngeländes, Realisierung ei-
nes Bürgerhauses, Steigerung der At-
traktivität desMarktes für junge Fami-
lien usw. erklärte GerhardHierl (SPD).

Aus der ehemaligen Vorzeigege-
meinde Postbauer-Heng drohe ein
Nachzügler zu werden“, sagte Helmut
Gradl. „Statt selbst Akzente zu setzen,
versucht man lediglich, die Nachbar-
gemeinden in deren erfolgreichen Ak-
tionen nachzuahmen. Berngau etwa
hat längst einen Runden Tisch aller
Gewerbetreibenden abgehalten und
ein neues Gewerbegebiet ausgewie-
sen.“ Die für „längst überfälligen
Haushaltsplan“ vorgelegte Liste der In-
vestitionsvorhaben ist für Dr. Jürgen
Rupprecht (Bürgerblock) „eine einzige
Enttäuschung.“ Arnd Willmann
(UPW-FW) meinte: „Wir müssen die
Probleme erkennen und eigene Lösun-
gen entwickeln, Visionen verwirkli-
chen. Visionen sehe ich nicht. Selbst
zu einer fraktionsübergreifenden
Klausur fehlte derMut.“ (mz)

Wosind die
Konzepte?
POLITIKVierMarkträte von
Postbauer-Heng üben hefti-
ge Kritik am Bürgermeister.

PILSACH. „Die drei Dorfheiligen“ heißt
das Stück der Theatergruppe Pilsach,
das am Ostersonntag um 14.30 und 20
Uhr im Pfarrheim aufgeführt wird.
Weitere Vorstellung folgen am Oster-
montag um 20 Uhr sowie am Freitag,
17. April, Samstag, 18. April und Sonn-
tag, 19. April.

Der Inhalt des Stücks: Bürgermeis-
ter Simon Hilgermoser (Alois Kölbl)
und seine Frau (Tanja Wurmseher)
möchten ihre Tochter (Carina Hörteis)
an einen betuchten Schwiegersohn
verheiraten. Die Heiratsvermittlerin
Leni (Christa Riel) hat hierzu bereits
eine passende Partie (Thomas Pusch-
mann) aufgetan, und auch mit der
Mutter des Hochzeiters (Maria Krauß)
ist man sich einig. Nur der Freund der
Tochter (Johannes Krauß), der ortsan-
sässige Lehrer und Widersacher des
Hilgermosers, sowie das Nachbars-
mädchen Mariann (Elke Lang) stehen
diesemAnsinnen noch entgegen.

Alle Vorbereitungen stoppen, als
plötzlich alte Liebesbriefe auftauchen,
die sowohl den Bürgermeister als auch

weitere Honoratioren im Dorf (Peter
Nisslbeck, Thomas Gottschalk) schwer
belasten. Zusammenmit dem Ortsarzt
(Erwin Dengler) möchte die Herren al-
te Sünden ruhen lassen und eine Über-
gabe der Briefe an den Ortspfarrer
(Karl Pruy) verhindern. Vroni, die
Dienstmagd im Haus (Angela Nissl-
beck), versteht das Treiben nicht
mehr, und die Dinge gehen ihren Lauf.

Für den Bühnenaufbau und als
Souffleur ist Ludwig Lutter zuständig.
Auch dieses Jahr sorgt eine Musikein-
lage für eine kurzweilige Pause.

Wegen der begrenzten Raumkapa-
zität im Pfarrheim sind Abendkarten
im Vorverkauf bei Karl Pruy unter Te-
lefon (0 91 81) 3 01 06 bzw. bei der ört-
lichen Sparkasse und Raiffeisenbank
erhältlich. (mz)

Wen alte Sünden bekanntwerden
THEATERPilsacher Laienspieler präsentieren ab Ostersonntag „Die drei Dorfheiligen“

Die Darsteller haben fleißig geprobt. Foto: privat

KASTL. Die Klöppelbeschleunigung
der „Stürmerin“ auf Sankt Peter be-
trägt rund das 500-fache der Erdbe-
schleunigung. Zu diesem Ergebnis ka-
men Mitarbeiter der Hochschule
Kempten mit Diplomingenieur und
Diplomtheologe Michael Plitzner, die
anlässlich der Sanierung der „Stürme-
rin“ und der „Peter-Glocke“ für das Eu-
ropäische Forschungsprojekt „Probell“
Messungen an den historischen Glo-
cken durchführten.

Mit vor Ort war der Glockensach-
verständige der Diözese Eichstätt, Tho-
mas Winkelbauer. Für den Glocken-
fachmann war es keine Frage, dass es
sich auf Sankt Peter in Kastl um das
wohl noch einzige Geläut dieser Grö-
ßenordnung – mit vier Glocken – im
Süddeutschen Raum handelt, das aus
der Zeit des 13./14. Jahrhunderts

stammt. Entsprechend habe sich die
Diözese Eichstätt für eine höhere fi-
nanzielle Beteiligung ausgesprochen.
Der Sachverständige war seit dem
Schadensfall der „Stürmerin“ fast
zehnmal auf dem Turm von Sankt Pe-
ter, um die Sanierungsarbeiten zu be-
gleiten.

Die „Stürmerin“, die wegen eines
Sprungs bereits außer Betrieb ist,
musste wegen der Messungen noch-
mals vier Minuten läuten. Dazu war
die Glocke mit einem PC verdrahtet.
Ermittelt wurden die Vibration der
beiden Glocken und wie stark sich das
Geläute im Betrieb verformt. Anhand
dieser Daten werden zur Lebensdauer
der Glocken die Festigkeitsanalyse

und die Erschöpfungsfestigkeit ermit-
telt. Nötig wurden diese Messungen
wegen der neuen Klöppel, die bei der
Sanierung dieser Glocken vorgesehen
sind. Abgestimmt und optimiert wer-
den muss die Dynamik des Klöppels
mit dem Läutewinkel und dem Glo-
ckenjoch, um künftig ein schonendes
Läuten zu erreichen.

Die ermittelten Daten fließen nach
der Auswertung durch die Hochschule
Kempten in das Europäische Kompe-
tenzzentrum für Glocken „Probell“
ein. Dazu wird das Geläute im Compu-
ter simuliert und nachgebildet. Die
Messungen vor Ort im Glockenturm
dauern im „Ist-Zustand“ und nach der
Sanierung der Glocken jeweils einen
Tag. Der Sachverständige der Diözese
sagte, er erhoffe sich, dass durch diese
Analyse Erkenntnisse für weitere Glo-
cken gewonnenwerden können.

Den Verschleiß der Glocken be-
stimmen die Härte der Klöppels, eben-
so die Läutehöhe und der Schwin-
gungswinkel. Aus diesen Ergebnissen
sollen Vorsorgemaßnahmen für histo-
rische Glocken erarbeitet werden, da
diese nur begrenzt restauriert werden
können.

Sachverständige lernen
von denGlocken inKastl
FORSCHUNG Eswird getestet,
wie widerstandsfähig Geläu-
te sind, wenn sie in die Jahre
kommen.
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VON HANS BRAUN

Ein Sachverständiger zeichnete die Töne des Glockengeläuts auf. Foto: Braun
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DIE GLOCKE

➤ Der Verschleiß: Den Verschleiß der
Glocken bestimmen die Härte der Klöp-
pels, die Höhe der der Töne beim Läuten
und der Schwingungswinkel.

➤ Das Ergebnis: Aus den Kastler Ergeb-
nissen sollen Vorsorgemaßnahmen für
alle historische Glocken erarbeitet wer-
den, da diese nur begrenzt restauriert
werden können.
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